Anspiel II

(nach: Willi Hoffsümmer, Kurzgeschichten 1, S.113)
Material: ein Tisch (als Ladentheke), Engelsflügel oder großes Namensschild „Herr Engel“, evtl. eine Glocke als Ladenglocke.

Mann:		Oh, was ist denn das für ein Laden? Der sieht ja interessant aus. Was es da wohl gibt? 
(Palimpalim)	Betritt den Laden 
Engel:	Kann ich Ihnen helfen?
Mann:	Danke, ich will mich nur mal umschauen.
Der Mann schaut sich eine Weile ratlos um. Dann tritt er an die Ladentheke:
		Äh, Entschuldigung, Herr Engel! Was verkaufen Sie eigentlich?
Engel:	Alles, was Sie wollen.
Mann: 	Alles, was ich will?
Engel:	Alles, was Sie wollen!
Der Mann denkt einen Augenblick nach, dann sprudelt es aus ihm heraus:
Mann:	Dann, dann, dann hätte ich gerne das Ende aller Kriege! Und einen gerechten Lohn für alle! Und mehr Verständnis füreinander! Und natürlich auch, dass alle genug zu essen haben! Und vor allem hätte ich gerne mehr Gemeinschaft und Liebe in der Kirche und… und…“
Engel:	Entschuldigung, junger Mann, Sie haben mich falsch verstanden. Wir verkaufen keine Früchte, wir verkaufen nur den Samen!
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